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>Name des Empfängers<

>Straße<

>PLZ / Ort<

22. Januar 2015
Sebastian-Kneipp-Tag – 17. Mai 2015 
„Anwendungen sind Zuwendungen“

Sehr geehrte >Name<

der Kneipp-Verein xxxxxxxxxxxxx veranstaltet am (Donnerstag, 17. Mai, um xxxx Uhr im (Ort) eine Aktion zum Thema „Anwendungen sind Zuwendungen“. Wir bieten den Besuchern ein Aktions-Programm für ihr körperliches und geistiges Wohlbe​finden. Unsere Aktion soll die Menschen anregen und ihnen einen geeigneten und angenehmen Weg aufzeigen, um den heutigen Anforderungen des Alltags gerecht zu werden.
Der 17. Mai ist offizieller Sebastian-Kneipp-Tag. Daher beteiligen sich bundesweit bis zu 600 Kneipp-Vereine mit 160.000 Mitgliedern an Aktionen.

Im Rahmen unserer Aktion wird auch ein ... (bitte einsetzen! z.B. Teeverköstigung, Essen, Tombola, was immer) ... stattfinden. Für diesen Programmpunkt fehlt es uns noch an (Preise, Kräutertees, etc: Schreiben Sie hier hinein, was Sie von dem Sponsor haben wollen). Auch über Geldspenden würden wir uns sehr freuen. Selbstverständlich sind Sie herzlich eingeladen, auch für Ihr eigenes Wohlbefinden Anregungen zu finden. Kommen Sie vorbei und besuchen Sie den Sebastian-Kneipp-Tag in (Ort).

Der Kneipp-Verein xxxxxxxxxxxxxx bietet seinen xxxxxxxxx Mitgliedern und Interessierten übers Jahr ein buntes Programm der Gesundheitsförderung. Er beruft sich dabei auf Sebastian Kneipp (1821 – 1897) und sein ganzheitliches Konzept des gesunden Lebens mit seinen fünf Elementen:

· Wasser

· Bewegung

· Ernährung

· Heilpflanzen

· Lebensordnung

Wer schon einmal miterlebt hat, wie erfüllend es ist, anderen mit Kneippschen Anwendungen Linderung zu verschaffen oder auch nur für den Moment einen Funken Spaß, Freude und Be​geisterung zu bereiten, der weiß, dass eine (Kneipp-)Anwendung eben immer auch zwischenmensch​liche Zuwendung bedeutet.

Sich einem anderen Menschen zuzuwenden, ist eine der wichtigsten zwischenmenschlichen Verhaltensformen. Durch Zuwendung entsteht Vertrauen, Liebe, Geborgenheit – zusätzlich kann auch Stress abgebaut und die Körperkräfte gestärkt werden. Ein ganzheitliches, liebevolles Verhalten also, das vor allem und insbesondere Kinder, aber auch Senioren erfahren müssen. Und es sollte unserer Meinung nach eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe sein, dass ein solches Verhalten verstärkt vorgelebt wird.


Unterstützen Sie den Sebastian-Kneipp-Tag 2015!

Mit freundlichen Grüßen

>Name<

1. Vorsitzende/r

Kneipp-Verein >Name< e.V.

